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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birken-Gehölz, Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, torfmoosreiches
Bürstenmoos-Schnabelseggen-Ried, Rohrkolben-Flatterbinsen-Randsumpf, Grauweiden-Randsumpf, Torfmoos-Rispenseggen-Schwingrasen

KD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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In einer an Acker, Wald und Weg grenzenden Senke hat sich ein Kesselmoor herausgebildet, das großflächig oligotroph - saure Verhältnisse 
aufweist. Es wird vornehmlich von einem Kiefern-Birken-Gehölz-Stadium eingenommen. Die jungen Bäumchen besiedeln eine dichte 
Torfmoosdecke, die immer wieder von Bulten des Scheidigen Wollgrases unterbrochen wird. Auch Moosbeere kommt zahlreich vor. Die 
Schlenken zwischen den Bulten sind etwas nährstoffreicher, hier siedelt das Schmalblättrige Wollgras. Außer Wollgras bilden auch 
Bürstenmoos und Aulacomnium palustre zahlreiche Bulten. Dem oligotrophen Moorzentrum schließt sich auf mesotrophen Torfen ein 
Torfmoos-Birken-Gehölz an, zu dessen Krautschicht auch Schnabelsegge und Schmalblättriges Wollgras gehören. Gehölzfreie Bereiche 
nimmt ein Torfmoos-Schnabelseggen-Ried ein, hier finden sich auch zahlreiche Bulte des Gemeinen Bürstenmooses. Im Norden ist dieser 
mesotrophe "Rand" am breitesten. Ein schmaler Randsumpf umgibt das gesamte Moor. Hier sind Rohrkolben-Flatterbinsen-Riede, aber auch 
Grauweiden-Gebüsche angesiedelt.
Im Süden liegt am Rand ein kleiner Torfstich, der allmählich durch ein Torfmoos-Rispenseggen-Schwingrasen verlandet. Auch 
Sumpfblutauge und Sumpfcalla finden sich am Gewässerrand. Ein Stichgraben entwässert das Moor in südöstliche Richtung. Seine 
entwässernde Wirkung ist derzeit aufgrund der nassen Jahreszeit aber gering, denn der Torfkörper des Moores ist wassergesättigt. Eine 
Erhöhung der Sohlschwelle sollte aber langfristig in trockeneren Zeiten den Wasserabfluß aus dem Moor einschränken.
Aufgrund der guten Ausprägung (intakte Zonierung) und Naturnähe des Kesselmoores wäre es sinnvoll, dem Moor einen Schutzstatus als 
NSG zu verleihen.
Ein laubholzreicher Gehölzstreifen trennt das Moor vom angrenzenden Acker und Weg. Im Westen grenzt Nadelwald an.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Oxycoccus palustris
Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Carex rostrata Juncus effusus Pinus sylvestris
Polytrichum commune Sphagnum papillosum Typha latifolia

Calla palustris Calluna vulgaris Carex lasiocarpa Carex paniculata
Drosera rotundifolia Molinia caerulea Polytrichum strictum Potentilla palustris
Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


